




Bey der
den 13ten Jun. 176 6. begluckt vollzoge nen

Hohen Vermahlung
Des Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

Herrn
Friederich Erdmann,

Furſt zu Anhalt, Herzog zu Sachſen, Engern
und Weſtphalen, Graf zu Aſcanien,

Herrn zu Bernburg und Zerbſt„at.ec.
Sr. allerchriſtlichſten Majeſtat Hochbeſtallter General Lientenaut,

Chef eines Regiments zu Fuß

und des Koniglichen Polniſchen weiſſen Adler Ordens Ritter
mit der

Hochwurdigen,
Hochgebornen Reichs-Grafin und Frau,

Frau
Louiſe Ferdinande,
Gebornen Reichs-Grafin zu Stolberg, Konig—

ſtein, Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,
Herrin zu Epſtein Muntzenberg, Breuberg, Aigmont,

Lohra und Klettenberg, ⁊c. c.

des Kayſerlichen freyen weltlichen Reichsſtifts Quedlinburg Canonißin,

überreichten
dieſe Zeilen mit tiefſter Unterthanigkeit

die Hochgrafl. Stolberg Wernigerodiſche Regierung und
Conſiſtorium.

Wernigerode, gedruckt bey Joh. Georg Struck, Hochgraft. Hof-Buchdr.
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ey uns gegrußt, Durchlauchtes Haus,
Durch Bernthobaldum oder aus
Der Graſin Giſela erbaut.
Dein Glantz iſt furſtlich groß. Wie laut
Ruhmt die Geſchichte dunckler Zeit

Schon Deiner Gohne Tapferkeit!

Wie mancher, den die neue Welt
2Jm Saal der Helden aufgeſtellt,

Jſt gegen Albert kaum ein Mann;
Er ſelbſt ſieht Jyn bewundernd an,

Und wenn er ſeine Thaten ließt,
Die ſeinigen dagegen mißt,
Errothet er, der Held und ſchweigt.

Was Wunder? wenn dis Volcker neigt,
Sich unter Deinen Furſten Hut
Zu drangen; wenn rin ſolcher Muth
So Brandenburg als Gachſen reizt,
Daß es nach Deinen Printzen geizt,
Auch ihrer Staaten Haupt zu ſeyn.
Doch Helden Muth iſt nicht allein

(e) Der Hr. v. Gundling hat ſein Leben beſondert deſchrieben Rerlin 1731 fol.
welchet 1754 in g aufgelegt, auſſer den- andern Anhaltiſchen Hiſſoririt heek.
mann, Aunſpach, Sehwanberger, Brotuff, Lenta.
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Dein Schmuck; es macht Dich auſſerdem
Noch eine. Tugend angenehm
Vor Gott und ſeinem groſſen Sohn,.

Und dies iſt die Religion.
O Muſe, ſchildre uns die Zeit,

Da der umpwolckten Chriſtenheit
Vor mehr als zweymal hundert Jahr
Ein helles Licht vergonnet war,
Und melde uns, wie groß dabey
Auch Anhalts Dienſt geweſen ſey.
Mit Erfurcht leite unſern Blick
Auf Wolfgang und Georg Zuruck,
Wie jener, gottlich uberzeugt,
Dem Kapyſer ſein Bekantniß reicht,
Wie er bey drohender Gefahr
Jm Glauben doch beſtandig war;
Wie dieſer ſeinen Furſten Stand
Vergaß und Jeſum frey bekant.
Durchlauchter Stamm, ſey uns gegrußt,
Weil unſer Haus das Gluck genießt,
Durch mehrmal ſchon geknupfte Band

Mit Deiner Furſten Blut verwandt

E) Jm Beckmann iſt deſſelben Leben am weitlauftigſten; auch findet ſich vieles
von ihm im-Hortleder von den Urſachen des deutſchen Krieges. Er wurde
geboren 1492 zu Cothen und trat ioß die Regirung an Wohnte 1521
dem Reichstage zu Worms bey., trat in das Bundniß Chur rſt Johannes
zu Sachfen und Landaraf Philip zu Heſſen wegen der Beſchirmung der Re—
ligion. Unterſchrieb die-Augsburgiſche Confeßion, war 1530 mit auf dem
Reichstage und ubergab ſie mit. 1541 war er auf dem Reichstage zu Reqgens
burg. Vor dieſer Reiſe ſchtieb eran Lutherum, dah er fur ihn beten mogte. Luth.
Altenb. Tom. VIli? p:. 996. Er wohnte i1 561 der Zuſammenkunft zu Naum
burg  bey, legte 1562 die Regierung nieder und ſtarb hochſtſelig in dein HErrn
den 23 Mart. 1566. Viele Jahre vor ſeinem Ende hat er vor ſeinem Bette
ſeinen Sara ſtehen gehabt, mit der Auffchrift Phil. a. Chriſtus iſt mein Leben,
und Gterben iſt mein Gewinn.

Es iſt bekant, daß dieſer Furſt zum Coadiutore des Stifts Merſeburg von
Luthero ſelbſt ordinirt worden; daß er ſelbſt dentſch und lateiniſch gepredigt
und viele ſchor Kirchliche Verordnungen gemacht. Sein Leben hal Came—
rarius dem Leben  Melanchtons angehanat. Lipſ. i1bob gro. ĩt. Secken-
dorf hiſt. Luther. p. 496. it. Waltheri Programmu. JIn Brotuff Merſe
burgiſcher Chronic lib. Ur findet man rin. Verzeichniß ſeiner Bucher, Schrif
ten und ſuedigten welche di. Tongolius Rector zu Hoff ſebſt der Lebens
Beſchrtibung 1741 ebirt, und- einen Anszug aus denſelben findet man in den
Sammlungen zum Bau desr Rachs Gottes P. IR, des M. Pantke Lobgedicht
auf ihn Breslaut754 zu geſchweigen. Lutherus ſaate von ihm einmal: Furſt
Jurge iſt frömmer, denn ich; wo der nicht in den Himmel komunt, werde ich

wol heraut bleibeu.
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Zu ſeyn Du ſchencketeſt geneigt
Was iſt? das dem Gecſchencke gleicht?)
Uns eine SJurſtin, welche doch
Der Hochſte viele Jahre noch
Erhalten wolle. Criederich,
Dein Sohn, vermahlet ſich
Mit Lerdinanden; dieſem Feſt,
Das Gott uns heute feyren laßt,
Und das uns alle hoch erfreut,
Sey unſer ſchwaches Lied geweiht.

ſoeDott, der mit deinen Patern war,
Sey auch mit Dir, Durchlauchtes Paar,
Wohin Du zeuchſt, da folge Dir
Des Hochſten Segen fur und fur;
Nur Gutes und VBarmhertzigkeit
Verfolge deine Lebens Zeit.

Furſt Leberecht vermahlte ſih mit Saphja Sleonora Graf Heinrich
Vvolrath zu Stolberg Tochter, damaliger Decanißin im Stifte zu Quedlin
burg den 18 Jan. 16«5.; und ſchon ein Graf Heinrich Grnſt zu Stolberg
gab ſeine Comteſſe Tochter Anna Eltonora einem Fürſten von Cothen,

Furſt Emanuel, und die Vermahlung war den 23 Wart. 1670 zu Jlſenburg.
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